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Im Januar 2025 wurden in einem Berg-
dorf in Lesotho 10 Personen von einem 
Blitz getroffen. Nur wenige überlebten 
mit schweren Verbrennungen. Im Mai 
2026 blieb ein Ambulanzfahrzeug mit 
drei Patienten einen ganzen Tag lang im 
Schnee stecken. Zwei überlebten den 
Transport. Kein Helikopter war in der 
Nähe, um zu helfen. Brauchbare Stras-
sen gibt es in Lesotho fast nur zu Minen 
und Staudämmen.

Lesotho umfasst ca. ¾ der Fläche der 
Schweiz. Es gibt dort aber keinen ein-
zigen permanent stationierten zivilen 
Hubschrauber. In der Schweiz sind im 
Vergleich ca. 100 Helis im Einsatz.

In den vergangenen Jahren durften wir 
schon einige Projekte in diesem Berg-
land unterstützen, wo der Helikopter das 

ideale Transportmittel ist. Der Bedarf ist 
gross!

In dieser Flugpost nehme ich Sie, liebe 
Leserin, lieber Leser, mit nach Lesotho, 
wo sich auf beeindruckende Weise ein 
Puzzle zusammensetzt, damit wir dort 
eine permanente Basis für Mercy Air auf-
bauen können. Ich freue mich auf diesen 
Tag! Herzlichen Dank für Ihr Interesse 
und dass Sie uns begleiten und unter-
stützen! 

Joel Bärtschi 
Pilot 
Mercy Air Switzerland

GOTTES PUZZLE FÜR EINE 
NEUE MERCY AIR BASIS IN LESOTHO 
Liebe Freunde von Mercy Air,
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In der Flugpost Herbst 2025 haben wir 
bereits berichtet, wie sich anlässlich 
eines ersten Besuchs von Samuel Kern, 
CEO von Mercy Air Schweiz und Matthias 
Böhning von Mercy Air Deutschland, 
unerwartet Türen öffneten, um mit 
Regierungsvertretern von Lesotho in 
Kontakt zu kommen. 

Infolge schlechten Wetters konnte ein 
geplanter Flug in die Berge nicht durchge-
führt werden. Während die Crew auf 
bessere Verhältnisse wartete, kam ein 
Notfall-Anruf der Generaldirektorin des 
Gesundheitsministeriums und Mercy 
Air konnte in einer spontanen Aktion 
einer schwerkranken schwangeren Frau 
das Leben retten, indem sie rasch in ein 
Krankenhaus geflogen wurde.

Die Aktion fand Aufmerksamkeit bis in 
die höchsten Ebenen und bereits am 
übernächsten Tag war ein Meeting mit 
dem Gesundheitsminister möglich. Er und 
seine Generaldirektorin waren interes-
siert, mit Mercy Air über eine permanente 
Basis ins Gespräch zu kommen. 

EIN UNWETTER ALS WENDEPUNKT 
Wie ein Rettungseinsatz den Weg für eine neue Mercy Air Basis öffnete
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Rahmenbedingungen wurden ausgehan-
delt, ein Prozess, der einige Monate 
dauerte, aber schliesslich erfolgreich 
war. Durch Vermittlung eines befreun-
deten Geschäftsmannes konnte Mercy 
Air sich beim Premierminister vorstellen 
und ihre Pläne für eine permanente Basis 
präsentieren. Dieser war begeistert und 
sagte spontan einer Stationierung von 
Mercy Air auf der Luftwaffenbasis in der 
Hauptstadt Maseru zu. Dort sind auch 
andere NGOs präsent und Mercy Air ist 
sehr willkommen. 

Dann ging es schnell: Auf Geheiss des 
Premierministers setzte der Gesundheits-
minister alle Hebel in Bewegung und noch 
am selben Tag wurde die Vereinbarung im 
Sinne von Mercy Air unterschrieben. Der 
Start war gelungen, die Vorbereitungs-
arbeiten konnten beginnen.

LESOTHO
	– 2,4 Mio. Einwohner

	– 30’355 km² (≈¾ der Fläche der 
Schweiz)

	– Parlamentarische Monarchie mit König 
Letsie III.

	– Unabhängig seit 1966 (ehemals 
britische Kolonie)

	– Komplett von Südafrika umschlossen 
und wirtschaftlich stark von ihm 
abhängig

	– Landwirtschaft, Bergbau, 
Textilproduktion und Dienstleistungen 
prägen die Wirtschaft

	– Einziges Land der Welt, das vollständig 
über 1’000 m liegt

	– 80 % des Landes liegen über 1’800 m 
Höhe – deshalb «The Kingdom in the 
Sky»

	– Mehr als die Hälfte der Bevölkerung 
lebt in Armut

	– Viele Menschen haben keinen 
ausreichenden Zugang zu sauberem 
Wasser, Bildung und medizinischer 
Versorgung

	– Vereinzelt gibt es Graspisten zu 
Bergkliniken, die von Flugzeugen der 
Mission Aviation Fellowship (MAF) 
angeflogen werden – sofern das Wetter 
es zulässt.
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Mercy Air fliegt schon seit einigen Jahren 
vom südafrikanischen White River aus 
nach Lesotho. 2022 – 2025 wurden 9 
grössere Einsätze an insgesamt 200 
Tagen durchgeführt. Da unser Helikop-
ter bis heute in White River stationiert 
ist, braucht der Transfer nach Lesotho 
20% der Einsatzzeit. Pilot Joel Bärtschi 
berichtet: 
 
«Einer der ersten Einsätze war eine 
Kampagne gegen Tuberkulose, wozu wir 
Röntgenausrüstung und Zelte in Bergdör-
fer in Mohale’s Hoek transportierten.
Zu Beginn hatte ich lediglich eine 
Kontaktperson von MAF in Lesotho. Mit 
jedem weiteren Besuch konnte ich neue 
Kontakte zu Partnern oder Schlüsselper-
sonen in relevanten Behörden knüpfen.

Unter anderem lernten wir den Gesund-
heitsminister kennen. Er erhielt einen 

ersten Eindruck von der praktischen Hilfe 
von Mercy Air, was uns später den Weg 
zu einer Zusammenarbeit ebnete.»

Die Regierung und das Gesundheits-
departement sind sich der Lücke bei 
der Versorgung der Landbevölkerung 
bewusst. In Notfällen ist man momentan 
auf die Armee angewiesen, welche aber 
andere Aufgaben hat.

Von der Luftwaffenbasis in der Haupt-
stadt Maseru aus operieren mehrere 
Organisationen und NGOs. Es ist der 
ideale Ort, um Einsätze mit Partnern zu 
koordinieren, das Netzwerk aufzubauen 
und Synergien in der Zusammenarbeit 
zu nutzen. Mercy Air ist wie ein weiteres 
Puzzlestück, das sich ideal einfügt und 
eine wesentliche Lücke schliesst.

DAS PUZZLE FÜGT SICH ZUSAMMEN 
Warum Mercy Air seit Jahren auf diesen Moment hinarbeitet
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In der Kombination ergänzen sich z.B. 
die Flächenflieger von MAF und die Hub-
schrauber von Mercy Air optimal. MAF 
fliegt rund 20 Flugpisten im Gebirge an. 
Infolge der Topografie ist das oft äusserst 
anspruchsvoll und in Tälern, die zu eng 
für Flugzeugpisten sind, kann nur noch 
der Heli landen. 

Auch der in Maseru stationierte Lesotho 
Flying Doctor Service (LFDS) und die 
Missionare von LMD (Lesotho Mountain 
Discipleship) stossen mit ihren Trans-
portmitteln an Grenzen. Die Flugdienst-
leistungen von Mercy Air ermöglichen 
eine effizientere Arbeit der Partner und 
werden von diesen sehr geschätzt, ins-
besondere, da sich die Situation seit der 
Reduktion der Unterstützung durch die 
US-Regierung massiv verschärft hat.

Derzeit laufen die Vorbereitungen, die 
Planung und das Einholen von Offerten 
und Bewilligungen für unsere neue Basis. 
Sobald die Finanzierung sichergestellt 
ist, können wir das Projekt umsetzen. 

In Mosambik haben wir über Jahre be-
wiesen, dass wir mit einem einfachen 
Setting viel bewirken können. Im gebir-
gigen Lesotho brauchen wir mehr Schutz 
vor Wettereinflüssen wie Gewittern und 
Hagel, die Höhenlage fordert zusätzlich 
heraus.

Wenn alles nach Plan läuft, können wir 
2027 den Betrieb aufnehmen. Wie Sie 
uns dabei unterstützen können, finden 
Sie auf S. 15.Die Warteschlange bei einem Besuch der LFDS.

Pilot Joel wird in einem Bergdorf mit einer traditionel-
len Lesotho-Decke willkommen geheißen.
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Joel Bärtschi, bisher in White River, 
Südafrika stationiert, freut sich auf eine 
neue Herausforderung und die Möglich-
keit, mit einem Umzug nach Lesotho auch 
für seine Familie ein stabiles Umfeld 
schaffen zu können.

Sarah und ich sind uns 2015 während 
eines Flugeinsatzes in Mosambik 
begegnet. Wir setzen uns auch heute 
noch leidenschaftlich für die Menschen 
im Sambesi-Delta ein. Auch wenn 
Sarah aus gesundheitlichen Gründen 
schon länger nicht mehr dort aktiv sein 
kann, fliege ich regelmässig Einsätze in 
Mosambik.

Bisher decken wir unsere verschiede-
nen Einsatzländer von Südafrika aus ab. 
Das bedeutet, dass wir viel reisen, was 
zeit- und ressourcenintensiv ist. Lesotho 

ist klein. Mit einem Helikopter vor Ort 
kann ich die Bedürfnisse abdecken, ohne 
wochenlang von zu Hause abwesend zu 
sein. Das ist langfristig effizienter und 
spart lange Heli-Transfers zwischen den 
Einsatzländern. Zudem ist es in letzter 
Zeit politisch und regulatorisch schwieri-
ger, umständlicher und auch teurer 
geworden, von Südafrika aus Mercy 
Air-Einsätze zu fliegen.

In Lesotho haben wir nun die Gelegen-
heit, unsere Erfahrungen aus den letzten 
zehn Jahren zu nutzen und die Arbeit 
von Mercy Air an einem neuen Ort mit 
hohem Bedarf zu erweitern. Da Anfang 
2026 unsere wunderbare Tochter geboren 
wurde und wir nun als Familie unterwegs 
sind, ist der Zeitpunkt für einen Umzug 
nach Lesotho auch für das Familienleben 
ideal.

BEREIT FÜR LESOTHO
Pilot Joel Bärtschi und seine Familie wagen den nächsten Schritt
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SIEHE, ICH WIRKE NEUES! 
JETZT SPROSST ES AUF.

JESAJA 43.19



Aus regulatorischen Gründen muss Mercy 
Air in jedem Einsatzland als Organisation 
registriert sein. Erfreulicherweise erleben 
wir in Lesotho viel Goodwill und Unter-
stützung für die notwendige und in Kürze 
erwartete Registrierung.

Unsere neue Basis wird in der Hauptstadt 
Maseru im nordwestlichen Flachland 
von Lesotho liegen. Dort ist unser neuer 
Hauptstandort, von wo aus wir unsere 
Einsätze planen und mit den Partnern 
koordinieren. Um ins Einsatzgebiet im 
Gebirge zu gelangen, muss jedoch erst 
ein hoher Bergkamm überflogen werden. 
Oft staut sich dort das Wetter mit Stark-
wind und Unwettern aus Nordwesten 
und macht Flüge von Maseru ins zentrale 
Gebirge oder zurück unmöglich.

Aus diesem Grund bauen wir hinter 
dieser ersten Gebirgskette zusätzlich 
eine kleine «Notbasis» in Marakabei, das 
von Maseru aus in einer zweistündigen 
Autofahrt noch zu erreichen ist. Von 
dort haben wir bessere Möglichkeiten, 

DER NÄCHSTE SCHRITT
So entsteht die neue Mercy Air Basis in Lesotho.
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S. 10 unten: Moshoeshoe International Airport, Maseru, Lesotho;  S. 11 oben: MAF-Hangar in Birdsnest (Militär-
flugplatz Maseru);  S. 11 unten: Mit zwei Landvermesserinnen und Kollegen der MAF bei der Erkundung eines neuen 
Flugfeldes für Flächenflieger in den Bergen Lesothos.

bei schwierigen Verhältnissen Ziele im 
Bergland anzufliegen und sind wetterun-
abhängiger.

Eine einheimische Unternehmerfamilie 
ermöglicht es Mercy Air, an einem geeig-
neten Standort auf ihrem Firmengelände 
in Marakabei diese zweite kleine Basis zu 
errichten. 

Der Bau und die Ausrüstung der beiden 
Basen in Maseru und Marakabei kosten 
rund 200'000 CHF / 217'000 EUR. Darin 
eingeschlossen sind 2 einfache Hangars 
und Unterkünfte für die Crew, einige Con-
tainer für Material und Treibstoff sowie 
ein gebirgstaugliches Fahrzeug.

Bereits zugesprochen sind uns Spenden 
von ca. 100'000 CHF / 108'000 EUR. Die 

Regierung von Lesotho leistet ebenfalls 
Beiträge im Wert von rund 20'000 CHF / 
22'000 EUR. Es verbleiben 80'000 CHF 
/ 87'000 EUR, die uns noch fehlen. Wir 
sind sehr dankbar für Ihre weitere Hilfe 
(siehe S. 15)!
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Die Regierung Lesothos wünscht sich, 
dass Mercy Air die Funktion einer Schwei-
zer «Rega» (landesweite Flugrettung) in 
Lesotho erfüllen könnte. So weit sind wir 
allerdings noch nicht. Dazu wären weite-
re Anforderungen wie eine permanente, 
quasi ganzjährige 7x24h-Einsatzbereit-
schaft nötig.

Wir werden nun erstmal einen Helikopter 
längerfristig und sicher im Land statio-
nieren und so die Möglichkeit schaffen, 
rascher auf Notfälle zu reagieren und 
vielfältige Transportaufgaben für unsere 
Partner ausführen zu können. Der Bedarf 
ist gross, da die Verkehrssituation in 
den Bergen infolge fehlender Strassen 
abseits von Minen und Dammbauprojek-

ten prekär ist. Viele Orte sind auf dem 
Landweg nicht erschlossen. Ca. 300'000 
Menschen haben kaum medizinische 
Versorgung, wenn nicht ein fliegender 
Helfer vorbeikommt. Helikopterflüge 
ersparen Ärzten und Pflegepersonal 
stunden- oder tagelange beschwerliche 
Maultiertransporte auf Gebirgspfaden. 

In Notfällen kann bisher kaum rasch und 
effizient reagiert werden, die Menschen 
sind sich selbst überlassen. Dank Mercy 
Air – und Ihrer Unterstützung – werden 
Rettungsaktionen, effiziente medizini-
sche Versorgung sowie alle Arten von 
Materialtransporten wesentlich erleich-
tert oder gar erst ermöglicht.

DER WUNSCH DER REGIERUNG 
 
Was mit der neuen Mercy Air Basis in Lesotho möglich wird
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Ntate Kente, Projektkoordinator von 
Lokisa (Water Project Lesotho), einem 
humanitären Hilfswerk für sauberes 
Trinkwasser und sanitäre Anlagen in 
Lesotho, berichtet:

Ha Sello, eines der „vergessenen“ Dörfer 
Lesothos, liegt extrem abgelegen im 
Gebirge. Es hat keinen Mobilfunkempfang 
und ist nur über eine lange, beschwerli-
che Autofahrt und einen anschliessenden 
dreistündigen Fussmarsch zu erreichen. 
Ha Sello war für Mensch und Tier auf 
einen einzigen verschmutzten Brunnen 
mit ungeniessbarem Wasser angewiesen. 
Es gab keine Toiletten.

Ein unvergesslicher Anblick für viele 
Dorfbewohner: Mercy Air stellte ihren 
Hubschrauber für Materialtransporte zur 
Verfügung und erledigte in 15 kurzen 
Flügen innerhalb von zwei Stunden, was 
unserem Team normalerweise eine ganze 
Woche mühsamer Arbeit abverlangte. 
Wir transportierten Ende November 5,5 
Tonnen Rohre, Zement und Toiletten und 

verfolgten ein klares Ziel: Die Menschen 
in Ha Sello als besonderes Weihnachts-
geschenk mit sauberem Wasser und 
Toiletten zu versorgen!

Mercy Air Pilot Joel Bärtschi: „Unser Ziel 
ist, den abgelegen im Hochland leben-
den Menschen Zugang zu medizinischer 
Versorgung, Bildung, Infrastruktur und 
dem Evangelium zu ermöglichen. Durch 
Partnerschaften wie der von Lokisa mit 
Mercy Air ist kein Ort zu abgelegen, um 
Hilfe, Hoffnung und Würde zu erhalten.“

DAS BESONDERE WEIHNACHTSGESCHENK
Wie ein Helikopter einem Bergdorf neue Hoffnung brachte

Die verschmutzte Trinkwasserquelle in Ha Sello.
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Wir laden Sie herzlich zu einem 
eindrucksvollen Anlass ein: Unser 
Pilot Joel Bärtschi berichtet von seinen 
Einsätzen. In persönlichen Geschichten 
nimmt er uns mit in entlegene Regionen 
– zu medizinischen Notflügen, 
humanitärer Hilfe aus der Luft und 
Momenten voller Mut, Verantwortung und 
Nächstenliebe.

Sie erleben:
•	 persönliche Einblicke aus dem 

Cockpit
•	 den Alltag humanitärer Einsätze im 

südlichen Afrika
•	 Begegnungen mit Menschen, für die 

Hilfe lebensentscheidend war

Termine: 
10. Oktober 2026, 10:00–12:00 
B-Plus, Hofstettenstrasse 10, 3600 Thun

24. Oktober 2026, 10:00–12:00 
GVC, Barbara-Reinhart-Str. 24 
(Parkarena), 8400 Winterthur

Anmeldung bis 30. September an 
event@mercyair.ch, per Post an die 
Geschäftsstelle oder per Telefon an 
055 640 33 00. Bitte Anlassort, Namen 
und Anzahl Personen angeben. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und 
einen inspirierenden Austausch. Im 
Anschluss sind Sie herzlich zu einem 
Apéro eingeladen.

EINLADUNG ZU EINEM BESONDEREN ANLASS
Was bedeutet Hilfe, wenn Straßen enden und nur noch der Himmel bleibt?
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Unterstützen Sie die Arbeit von Mercy Air

Mercy Air – wir helfen direkt vor Ort 
Mercy Air ist eine unabhängige christlich-humanitäre Hilfsorganisation und setzt an dem 
Punkt an, wo sonst keine Hilfe mehr hinkommt. Auf dem Luftweg gelangen Fachkräfte, 
Hilfsgüter und Helfer auch in schwer zugänglichen Gebieten zu Not leidenden Menschen.

IMPRESSUM

SPENDEN 
Ihr finanzieller Beitrag über 
TWINT, PayPal oder per 
Zahlung über Ihre Bank.

GEBET 
Beten Sie für unsere 
Einsätze, die Piloten und 
Menschen vor Ort.

TEILEN 
Erzählen Sie anderen von 
der Arbeit, die Mercy Air 
leistet.

Stiftung Mercy Air Switzerland 
Kronenstrasse 11 
CH-8735 St. Gallenkappel 
 
T +41 55 640 33 00 
mercyair.ch 
info@mercyair.ch

Druck:	 Jordi AG, Belp 
Satz und Layout:	 Jonatan Volker 
Inhalte und Bilder:	 Mercy Air

Spendenkonto Schweiz 
BIC: POFICHBEXXX  
IBAN: CH17 0900 0000 8255 5500 6

Spendenkonto Deutschland 
BIC: SOLADES1WBN 
IBAN: DE67 6025 0010 0015 1586 93

Spenden werden dort eingesetzt, wo sie am drin-
gendsten benötigt werden und sind in der Schweiz 
und in Deutschland steuerlich abzugsberechtigt. 
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Das Zewo-Gütesiegel 
steht für den wirksamen 
und transparenten Einsatz 
der Spenden.


